
A M t V -H,5„ ^̂  23 l a t t .

^ A ^ ^ O . D^onnersta^ ven 27. UPr i l 1N37.

<Nubernial - Verlautbarungen.
3 . 5o3. (3) N r . 78^6.

. E i r c u l a r e
des k. k. i l l y r i s chen G u b e r n i u m s . —
Nachträgliche Bestimmung, hinsichtlich dcsEili»
tritles der k. k. M i l i t ä rs ,n die VNliz des Frei ,
Maates Krakau. — I n Folge des Hofkanzlei-
Dccretes vom l 8 . Marz l. I . , Z. 5^93, ^ , , ^
Mlt Vcjithung <n,f das Gubecmal»Um!aufschr«i«
den vom 8. J u l i 1ÜZ6, Z. 15690, zur allge«
weinen Kcnnlmß gebracht, daß Seine k. 5.
M^ljistät dcn in die Krakauer M' l lz cintreten-
den k. k. M o l a r s cme erweiterte Begünsu»
g l l r g allergl^ädigÜ gewahrt haben, nämlich,
daß den Nlncrofflj iers und Gemeinen der Li»
^ i e , nach ausgedienten fünf Jahren ihrer Ea»
puu la twn, und jcncn der ^andwlhr überhaupt
der Uebcnritt in die Krakauer Dlenße gestattet
werde, und zwar mit Vorbehalt der österreichi-
schen Unterthanschaft nach chrem Rücktritte und
nnt Glfreiung von jeder wettern M'l ' tarpfi icht
in der Linie sowohl olS in der Landwehr. —
kaibach am 6. Apr i l 1837.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmioburg,
Landes, Gouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P v i m ö r , k. k. Hofrath.

J o h a n n N e p . V e s s e l ,
t . k. Gubermakath.

Z . /^80. (2) N r . 836.
K u n d m a c h u n g

der V e r s t e i g e r u n g d e r n i e d e r ö s t e r -
re ich ischen R e l i g i o n s - F o n d s - H e r r ,
schaf t Netz m i t dem d a z u g e h ö r i g e n
s o g e n a n n t e n F r e i h o f e zu P u l k a u .
^ Am 17. I u n m s 1837 Vormit tags um ic>
Uhr wird im Rathssaalc der f. f. mederösser«
re,ch,schen Landesregierung die in Nlederöfier»
rclch lm V,crtc l unter dem Mannhardsberge
an derGranze Mährens liegende mederölwre.-
chüche ^el,g,onsfonds. Herrschaft Retz jammt
dem dazu gehörigen, im Grundbuche der Herr-
schaft Althof Netz innkliegenden, dahin dlenfl-

baren sogenannten F r e i h o f e zu P u l k a u ,
gleichfalls im V . U. M . V . , im Wege der öf-
fentlichen Versteigerung mit dem Vorbehalte
der höheren Genehm,gung an den Mcistbiethen»
den verkauft werden. — Der AusrufspreiS
dieser Realitäten ist auf C i n m a l h u n d e r t
z w a n z l g N e u n t a u s e n d S i e b e n h u n -
d e r t z w a n z i g n e u n G u l d e n 5 ^ K r e u »
zcr E o n v e n t l v n s » M ü n z e festgesetzt. —
Die vorzüglichsten Bestandtheile dieser Herr«
schaft, deren S i y in der Altstadt Reh ist ,
sind: Erstens. A n G e b ä u d e n . 2) Das mit
3'egcln gedeckt« herrschaftliche Schloß in der
Altstadt R e h , ein Gtockwert hoch, aus drei
Tracten bestehend, mit sieben geräumigen Zim-
mern in der Hauptfronte des ersten Stockes,
und einem großen «Waale im rechten T r a t t e ;
unter dem Schlosse befindet sich ein W e i n -
keller auf beiläufig 16000 Elmer; bei dem
Schloss? sind die nölhlgen Pferde- und Kuh«
stallunqen, dann tue Wagen- , S t r o h - und
Hol j«R<misen, S t r o h , und Heuböden, so-
dann zwei Pumpbrunnen; hmter dem Schloss?
befindet sich der herrschaftliche Küchengarten.—
!)) 3 ln aus dre« Abtheilungen (Elogen) beste-
hender , sehr massiv gebauter geräumiger Kör-
nerkasten, unter rvelchcm sich der sogenannte
Stuhlhofkcllcr auf wenigstens 2000 Eimer be-
findet. — e) D,e sogenannte Stuhlhofschupfe
bei dem eben berührten Körncrkasten. — <l)
Eine Scheuer in unbedeutender Entfernung
vom Schlosse, mit Ziegeln gcdcckt und zwei
Wetterablettern «ersehen. — 0) Das söge,
nannte Gtadelgebäude mit Zinswohnungen. —»
l ) Der sogenannte Freihof im Markte Pu l kau ,
mitZiegeln gedeckt, bestehend aus einem Wohn-
yebaude mit «iner Eapellc, einem geräumigen
Keller, emem Aörnerkafien, Pferde» und Küh-
fiallungen, ferner einem Pumpbrunnen. —
A) Elne Fruchtscheuer außer Pulkau an der
Straße nach Retz. -^ Zweitens l l n G r u n d ,
stücken, und zwar: gj ^ o m i n l c a l g r ü n ,
de. Aeckcr 3^ Joch , 5 , l Q u a d r a t - K l a f t e r ,
Gärten und Krautgärlen ^ i o Quadrat«Klaf-
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ter, Wiesen i Joch 47H Quadrat-Klaf ter ,
Weingarten 16 Joch 5^2 Quadrat 'K laf ter ,
Waldungen 93 Joch 53 i Quadrat-Klafter.—
k) R u s t i c a l g r ü n d e : Aecker 5 i Joch ,082
Quadrat-Klafter, Garten und Krautgarten
6 Jock I2Z2 Quadrat-Klafter, Wiesen 7 Joch
^56 Quadrat-Klafter, Weingarten l3 Joch
I22 Quadrat-Klaf ter , zusammen also 225
Joch 23c, Quadrat-Klafter.— Drittens. D i e
G r u ndh e r r l i ch t e l t . Ueber i 3 l behauste
Unterthanen in der Altstadt Rey, in Obernalb,
Fladnitz, Mltterreybach, Oberretzbach, Pu l -
kau , Watzlersdorf, Rohrendorf, Zellerndorf,
Pernersdorf, Unternalb und Passendorf, dann
über 742 Uebcrländgewahren. — Vlertens.
A n G e l d d i e n s t e n u n d sonst igen herr-
scha f t l i chen B e z ü g e n : a) an Hausdlenst
3 l ss. 36 "/, tr . W . W . und 57 kr. C. M . ;
>̂) an Ueberlanddlenst 26 ft. 5a ^ kr. W . W . ;

<:) an Äobothgeld 354 st. W . W . und 4 fi.
48 kr. E. M . ; ferner aus dem Roboth-Relui,
t:ons-^ontracte ääc,. i5 . Januar i 3 3 3 , jähr«
lich bls , . November 1637 e»n Beirag von
43 fi. 2ä kr. l?. M . ; ä) an Bergrechts, Nelui«
lion 5g ss. 3 i kr. W . W . ; e) an Urbargeld
17 fi. i 5 kr. W . W . ; k) an Drlttelsteuer ßg ss.
26 kr. W . W . ; ^) anFahrtwegs.Zlns von der
Herrschaft Fladnitz 2 st. W . TV.; li) an I n n -
leutsteuer oder Relultion der achttägigen Hand»
roboth, von den Inwohnern in der Altstadt
Netz, welche nach der Zahl der Köpfe, wo«
von jeder jährllck 3o kr. E. M . zahlt, verän-
derllch lst, im Mllttärjahre i835 y fi. C . M . ;
i) an den übrigen aus dem Rechte der Grund-
cherrlichkeit fließenden Gefallen, nach dem zehn<
jährigen Durchschnitte, und zwar: anlande»
mium 5c»3 fi. 5 i kr. E'. M>; an Mortuarium
3c>a st. E. M . ; an Amtstaxen 32/^fi. 22'/^ kr.
C. M . ; an Gcwähr > Renovationen 52 '/2 kr.
E. M . , zusammen 1129 st. 6 kr. E. M . —
Fünftens. A n Z e h e n l e n : 2) Körnerzehen»
l e , welche dermahlen gegen Naturalbeftand
und rL8^6c:l.iv<3 Geld-RclUl'ion nach den Znai?
mcr Mar t in i - Miltelprcljel^, th^lweise auch
gegen Geld-Pauschale zeüllch verpachtet sind.—
1) Dsr gan<c Körnerzehent zu I,etzltrlldc>rf von
63 Joch Dckern. 2) Der ganze Körnerzehent
^on I 9 Î )ch zu Pfaffendorf. 3) Der Drl t te l-

h.zehent zu Passcndorf von i5o Joch Aeckevn.
^ä) Dcr D r i i t t l ; benr zu Rlippersdorf von 126
^Ioch seckern. 5) Der Drlttelzehent zu Mls-
^sngdorf von g l Joch Aeckcrn. 6) Der Dr i t te l ,
^zchent zu Obermarke^sdorf von 126 Joch Aek«
^krrli. 7) Dcr ganze Zehent zu Niederstadnltz

von 32^ Joch Acckirl?. 8) Der ganze Zehcnt

zu Peygarten von 27 Joch Aeckern. 9) Der
Drlttelzehent von 99 Joch. und der Zweidrit«
telzehent von 20z Joch Aeckern zu Rohrendorf.
10) Der Drittelzehent zu DietmannSdorf von
114 Joch Aeckern. 11) Der Dr,ttelzehent zu
Rasslng von ,53 Joch Aeckern. 12) Der ganze
Körnerzehent zu Ober» und Mitterretzbach von
2^5 Joch A^ckern. i3 ) Der ganze Körnerze«
hent von i56 Joch Aeckern zu Rledenthal.
I^> Der DrMll jchent zu Pillersdorf von 2^0
Joch Aeckern. ,5) Der ganze Zehent zu Zel-
lerndorf von 3/z? Joch Aecklrli. i 6 ) D e r D c i t -
teljchent zu Wa>tz,ndotf von 5 i Joch Acckcrn.
17) Der ganze Körnerzehent zu Platt von2/z5
Joch Aeckern. l3) Der ganze Körnerzehent zu
Netz von 36o '/4 Joch Aecknn. 19) Der D r i l -
ttlzehent zu Leodagger von 99 Joch Acckern.
2c>) Der ganze Körnerzehent zu Watzlersdorf
von 3oo Joch Aeckern. 21) Der halbeKörner-
zehent von l5o Joch Aeckcrn, und der Drit«
telzehent von H5o Joch Alckern zu Pulkau^
22) Der ganze Körnerzehent zu Höfiein von
591 Joch Aeckern. ,3 ) Der ganze Körnerze-
hent von 367 ^ Joch Aeckern zu Perliers«
dorf. — Bel den Körnerzehenten von Nr . ,
b»s incln8iv« »1 ist in den Pacht-Contracten
die Elausel enthalten, daß beim Verkaufe der
Herrschaft, der Contract von nach vorauszl»
gangener halbjähriger Aufkündigung als er-
loschen angesehen werden soll, die Eontracte
von Nr . 12 bis 23 waren m»t dem Mi l i tar-
Iahce i636 zu <3nde, und diese lcyteren Zc-
hente rverden vermahlen auf dle Daucr des
Verrvliltungsjahres i63? neuerlich in Bestand
verlaffcn werden. — Der aus der Verpach-
tung dieser sämmtlichen Zehenten dcrmahlcn
erzielte jährliche Vestand beträgt: an Weiyen
^58 Vl« M c y t n ; an Korn 1,77 ' / ^ Meyen;
an Gerste 56 M e y m ; an Hafer i38o V ^ Mez-
zen z an Geld-Pauschale 20/» st. Eonv. Vlünz?.
,— Außerdem leisten die Zchentpächt.'r ^<!» 12,
l 8 und 21 einen weiteren ln Geld zu r^luircn-
den Natural« Vcssand mit 22 '/. Mcypn Korn
und ,7 V, Metzen Hafer. — 'l>) W c i n z e «
he»Ne, wovon der größere Theil dcrmihlm
verpachtet ist, und zwar entrvsder gegsn Na ,
tural'Bestand, »«^convo Geld-Neluttion nach
dem Reyer Martlni-Prelse, odlr gegcr, G^ld'
Pauschale. 1) Der Drittelzchent U!'d der halbe
Welnzehent von 70 Vierteln Weingarten zu
Rohrenborf. 2) Der Drittelzehent ;u Oblr-
markersdotf von 23o Vierteln Wclngar t^ .
3) Der Drittelzehent zu Leodaggev von 176
Vierteln Weingarten. 4) Der Drittclzfhent zu
Reiprersdorf von 16a Vierteln Wetngartes'.
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5) D e r Drittelzehent zu Rassing von 20V ie r -
teln Weingar ten. 6) Der Drttcelzchenc zu
Mlssmgborf von 2/; V ier te ln Weingarten. 7)
Der Drittelzehent von ^5o und der halbe Ze»
hent von l oo Vler te ln Wemgarten zu Pu lkau .
9) Der ganze Zehent von 210 V ie r le lnWem»
garten zu Zellerndorf. 9) Der Drlttelzehent
zu DletmanVsoorf von /̂ c> Nler le ln Weingär-
ten, l o ) Der ganze Wemzehent ;u P la t t uon
21 Vler te ln Weingärten. 11) Der D r i t t e l s
hent zu Plllersdorf uon 70 Vier te ln Wemgar-
ten. 12) Der ganze Zchent zu Pernersborf
von 162 / , Vierteln Weingar ten. i 5 ) Oer
ganze Zehcnt zu Ieylersdorf von 14 Vler te ln
Weingärten. , 4 ) Der ganze We.nzeyent ;u
Pfaffendorf von 5 V ier te ln Weingär ten. i 5 )
De r ganze Welnzeyent zu Peygarten von 4
Vier te ln Weingar ten. , 6 ) De r gan,e Zehent
zu Watzlersdorf von l 3 5 Vier te ln ^ . l n . i ä r -
t e n , und 17) der Drlttelzehent von 6« V>er.
teln Weingärten zu Waitzendorf. — Der aus
der Verpachtung dieser 17 Zehente vermahlen
erzielte jährliche Vessand beträgt l35()ss. Eonv.
Münze und 2/>,2 '/^ ^»mer W e m . Dammt l , -
che Eontracte enthalten die Clauses, daß be»m
Herrschaftsverkaufe die Pächter nach uoraus»
gegangener halbjähriger Aufkündigung vom
Pachte abzutreten haben. — Nebst diesen Ze-
heliten sind noch folgende vermahlen in eigener
Regle: :,) Der ganze Zehent zu Netz von 6is)
V le r te ln Weingärten. 1̂ ) Der ganze Fehent
zu Ober - und Mitterretzbach von / , 2 / V l e r -
tcln Weingärten. «) Der ganze Zehent zu Un»
terretzbach von ,52 Vier te ln Weingär ten, (l)
D c r ganze Zehent zu Höstem von 23/» V lc r -
teln Wemgär len . l;) Der ganze Zehent von
5,49 Vierteln Weingärten zu Niedenthal. —
Der Er t rag dieser fünf Zehrnte belief fich «m
I "h re 1835 auf 74» Elmer 28 Maß Moss.—
Zur Rel lg ionsfonds, Herrschaft Rey gchörcn
lohm m Zusammensetzung der ocrschlcdelien
Flächeninhalte b e i l ä u f i g nachNchcnde Ze-
hentgattungen: 1) Dc r ganze Zehent vonZl)78
Joch Aeckern und 2352 ' ^ V ier l< ln Weingär ,
ten. 2) Der zwei Dnttclzehent von 2 0 , Joch
Aeckern. Z) Der halbe Zchenl von ,5o Joch
Aeckern und i o o Vier te ln Weingäl ten. 4) D?r
Dr.ttelzehent uon 1753 Joch Acckern und'1299
V ' l N e l n Weingar ten. — An weit,<em Zehcnl,
recht besitzt dlese Herrschaft: «) daö Orn te l des
Zehentes von den in Vorhöszem zu Netz ll?-
plidllchen W e w g a r t e n , dessen Er t rag r c l u i r t ,
jahrllch ungefähr 25 si. W . W . beträgt; !>)
das D r i t t e l von dem aanzcl? Pacturs« Gi/.nd«
buche daselbst, d?ss?n '?nr, lg m.t 17 '1. W . V ,

abgeführt w i rd ; l̂ ) endlich das D r i t t e l des ^e«
hentes von dem Ertrage des D r i t t e l paetur»
Grundbuches mit beiläufig jährlichen 60 N. W .
W . , welches die Herrschaften Nledetsiadmy
und A l lho f Rey, und zwar erstere ln gl ichen,
letztere »n ungleichen Jahren abzuführen haben;
Vl) an bcssändlg rc luntem Garbenzch?nt 2^ kr.
E. M . und 4 fl. i Z sr. W . W . — Gecbßtens.
A n b e s o n d e r e n G e r e c h t s a m e n , n) Dle
Ortsodr igfe l t »n Rohrendorf, jedoch nur all«
d r e i I a h r e ; l)) die Jagdbarkeit daselbst abwechl«-
lungswnse Mit den Herrschaften Deinzendcrf
und ^ieodagger; ĉ ) das Patronats» und Vog»
t?irecht übet die Stadtv far re N-'y und über d»e
Gchule zu Altstadt Rel); <l) der B?;ug für
den für immer relunten Tay vom Nösselivlribs-
hause ln der Altstadt R,tz mit jährlichen i 5 st.
K. M . ^ o j an FoistnuylN läh ' lxb bei la^f i^
225 ft. E. M . — Zum Ankaufe wird Ied . r -
mann zugelassen, der hicrlandes Real'täten
zu besitzen geeignet »st. — Denjenigen, d»? in
derNeael incht landtafelfäht,, sind, kommt b'c-
be i , für sie ur,d chre Le,beserh?n »n y!rao>r
absteigender ?in,<', di? mtt der Rsqil,'lvna.s?Z>r«
cu la r .Verordn l .nq ^«m 25. Apr . l i 8 l 6 kund-
gemachte allerhöchli bewül^le Fiachsicht der
Landtofelfähigkeit, un» die damit ve'bundcn?
Befreiung von Entrichtung der dovpeltcn Gül^e
zu S ta t t en . — Wer an der Versie-gerung alS
Kauftust>gerAnthe,l nehmen w,sl, hat als Kau-
tion den zehnten The,l des AuSrufspreise« bei
der Verstelgerungs-Commission bar , od<r in
öffentlichen auf M e t a l l - M ü n z e und auf den
Ueberdringer lautenden Staat?papieren nach
ihrem coursmäßigen Werthe zu erlegen, oder
eine auf diesen Betrag lautende, von der f. f.
H o f - und nledcröflerreichlschen K a m m c r - P r o -
curatur vorläuf ig geprüfte, und als bewährt
bestätigte Gichcrstellungs'Act? beizukrlsig.n. —
Jene Kauf lust igen, welche rvegtn großer En t -
f e rnung , oder lv?,itn anderer Ursayen bei der
t lc , t2t lon nlcht erscheinen können, eder nicht
öffentlich l 'cit iren wo l len , können vor oder
auch wahrend der l lc i ta t lons - Verhandlung
schr,ftl'che vnfiegelte Offevte e i r f tnden, cdcr
schrtt'tliche vcrsicgtltc Offene v^- ^ici tat ions-
Eommlssion ühsigsbep. — O,ss<> Offerte müs-
scn ab l r : u) d«̂ s tcr V ^ ^ ^ i g c r u n g ausgesäte
Objccc, für welche d?r A.^doth gemach: n l>d,
so wie es in dieser Kundmachung ang'glhen >ft,
mit Hlnwelsung auf die zur Versicigelung des'
selben festgesetzte Z e i t , nämlich Tac;, M o n a t
und Jahr gehörig bezeichnen/, «nd d«c «tzvum-
me"i 'n lkon' . 'cnt ions-Münze, wclchc für ditsls
Object aebothen w i r d , in einem einzigen zu-
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gleich mit Ziffern und durch Worte auszudrük-
tenden Betrag bestimmt angeben, lndem Of-
fer te, welche nicht genau hiernach verfaßt sind,
nicht werden berücksichtiget werden. — 1)) Es
muß dar in ausdrüc/llch enthalten seyn, daß
sich der Offercnt allen jenen ^c i tat ions » Be,
dingtussen unterwerfen wl)l le, welche in dem
Lll l lat luns-Protocoge aufgenommen sind, und
vor dem Begmne der Versteigerung vorgelesen
werden. — c) D a s Offert muß m«t dem 1 0 ) ^
Vad lum des Ausrufspreises belegt sevn, wel,
ches in barem Gelde, odcr in annehmbaren und
haftungbfrclcn öffentlichen Ob l iga t ionen, nach
ihrem Course berechnet, oder in einem von der
s. k. Hof« und N'edcrösierreichlschcn Kammcr-
Procu ' atur geprüften , und nach dem §. 23o
und 1^7^ des allgemeinen bürgetlichen Gesetz,
buches annehmbar erklärten Slcherssellungsl
Llcte ^u bestehen ha t ; und — cl) mit dem
T a u f - und Fami l ien, Namen des Offerenten,
dünn dcm «lh irakcer und Wohnorte desjclbcn
unt ir fcrt iget seyn. — Die versiegelten Offerte
lverden nach abgeschlossener mÜnbllchtrLic>tat,on
f 'öffnet werden. Uebersteigt der in einem derlei
Offerte gemachte Anboth den bei der münbl'chen
V rflelgerulig erzlelien Bc f lbo th , so wird der
Osprent soalilch als Bestblelhcr in das ^,c>ta-
tlons - Pr^tocoll cmgetragen und hiernach be»
ha^dcll werden. — Sol l te ein schr>ftl>chesOf-
fert denieldcn ^c i rag ausdrück,n, welcher bei
der mündlichen Versteigerung als Bestboth er-
zielt wurde , so wird dem mündlichen Bestbi i '
ther der Vorzug eingeräumt werden. Wofern
jedoch mehrere schriftliche Offerte auf den glei,
chcn Betrag lau ten , wird sogleich von der k>-
citanonö-summ!.ss,on durch das Los entschieden
werden, welcher Offerent als Bestbiethcr zu
betrachten sey. — D a s D r i t t h e i l des Kau f '
schillings ist von dem Crstcher der Herrschaft
v i e r Wochen nach crfolgter Genehmigung des
K a u f e s , noch »or Ucbcrgabe der Herrschaft in
die Verwal tung des Käufers zu berichtigen,
die verbleibenden zwei Dn t thc i l e kann derselbe
gtgen dem, daß er sie ouf den erkauften Rea-
l l läten in ersser Pr io r i tä t versichert, und mit
jährlichen fünf vom Hundert in Conventions,
Münze und ,n halbjahrigen Raten verzinset,
dlnnen fünf Jahren, von d^-<Tage an gerech-
n c t , an welchem d»> erkaufte Herrschaft m>t
Vor the i l und lassen an den Käufer übergeht,
mi t fünf gleichen jährlichen Ratcn-Zah lungen
abtragen. — D ie übrigen Verkaufsbedlngnlsse,
Beschreibung u. s. w. der oben genanntenRea,
l i tä tcn können an jedem Montage, Mittwoche
und Gonnabtnde, Vorm,ttags von 9 bis 12

Uhr in dem Präsidial, Bureau der k. k. nieder,
ö^erreichischen Landesregierung eingesehen wer-
den. Auch können die Realitäten selbst in Au-
genschein genommen werden. — Wien den26.
März 18)7. — Von der k. k. r.iederösterrei,
chlschen Staatsgüter, Veraußerungs» Provln-
zial - Oommissl^n.

Z. bo / , (ä)
N a c h r i c h t .

Von der hier bestehenden Grotten-Vcr<
waltungs,Commission wird hiermit zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß am Psingst,
Montage, d. i. am i5. Mai 1L37, hierorts
das übllche Grottenfest Blat t finden, und zu
diesem Ende eine glänzende Beleuchtung der
Grotte veranstaltet werde, wozu demnach die
vcrchrlichen Liebhaber von Naturmerkwüldig-.
k<iten höflichst eingeladen werdeci. - Für die
Besuchenden werden folgende Bestimmungen
zur Richtschnur diencn: 1) Der Beginn des
Festes ist mit Schlag I Uhr Nachmittags; mit
3 Pöllcrschüssen wird daS Zeichen dazu gegeben
werden. Dl? Erleuchtung der Grolle w»cd von
dcm Eingänge bls zum Turnlcrplatzl', und Uyn
da bis zur Gegend zum S t . Stephan genannt,
endlich an den sogenannten Ealuaricnberg reii
chen, und dieses Fest unter Begleitung einer
gut besetzten Musik bis 6 Uhr Abends dauern.
— 2) Leim Eingänge in die Grotte ifi an d«
Easse das Elntrtttsgeld von i st. für die Per»
son gegen Lösung e»nes Billets zu bezahlen,
und das Billet sonach im Eingänge der Grotte
abzugeben. Auch ist Jedem von der angestell-
ten Bedienung alles belästlgcnde Betteln aus-
drücklich untersagt. Domest'quen der Grotten-
Gasse sind vom Emtrlttsgelde frei. — 3) Wird
sehr angelegentlich ersucht, sich aLes Abschla-
gens von Steinen zu enthalten, endllch — /»)
wird noch insonderheit zur gefälligen Wiffenl
schaft der verehrten (? . "l.) Grotten-Besucher
der Umstand berührt, daß von der durch den
mittlerweile verstorbenen k. t. Kreis,Ingenieur
Alois Schaffenrath im Jahre ,33^ heraus-
gegebenen Beschreibung der Adelsberger.Grotlz
eine hinlängliche Anzahl Exemplare auf gefäl-
ligem Fiumaner»Velm-Druckpapier, und zwar
das Stück um den fixen Preis von einem Gul-
den Conv. Münze, sowohl bei dem Hierort,gen
Tabak' und Gtämpcl'Verlcger, Herrn Fabian»,
als auch in dem hiesigen Gasthofe zur ungari-
schen Krone, und gleichmäßig in dem im näm,
llchen Gaflhufe cbenerdlg befindlichem Kaffeh.
Hause kauftlch zu haben sind. — Adelsberg
den 10. Azml 1627.
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Vubermal- Verlautbarungen.
Z. 543. (') ^ Nr- ' "V „ „

E d i c t
des t. k. i nne rös te r re i ch i schen A p p e l -
l a t i o n s g e r i c h t e s . — Durch dlt mit aller,
höchster Entschließung vom i3 . März l. I . er«
folgte s r n ^ n u n g des k. k. Tr.ester Gtabt. und
^andralhe^, Adalbert Bohala, zum innerofter-
re»chlsch-k^.^,^ändlschen Appellatlonsralhe, ist
be» dem k. k. Triester S tad t l und Landrechte
eme Rathsstelle mit dem systennsirten Gehalte
von jährlichen , 5 ^ ss. C. M . , und dem Vor ,
ruckungsrechte in tue höheren Besoldungen von
iLoo fi< und 2Q00f i . , in Erledigung gekom-
m e n . ^ - Daher hohen I ^ ^ welche sich um
d,esc stelle bewerben wollen, lhre gehörlg be-
legten Gesuche mlt dem Zeugnisse übe, dle
l)ollssand,ge Kenntniß der italienischen Sprache,
und der Elklarung, ob und in welch.m Gra.
de sie mit emem samten des besagten Stadt-
undLandrechts verwandt oder verschwägert scyen,
binnen vier Wochen, vom Tage der ersten Ein-
schaltung dieses Edicts in die Wiener Ze.tungs-
Nlätter/ durch lhre Vorstände bll dem t. k.
3r«ester S t a d t , und Landrechte zu überrei-
chen. — Laibach am 6. April 18)7.

, 8 . ^ i 3 . (2) N r . 875.
' i E i n l a d u n g
der s ä m m t l i c h e n H e r r e n M i t g l i e d e r
d«r k. l< L a n d w i r t h s c h a f t s - G e s e l l -
schaft i n K r a i n , zu der am 5. M a i
iLZ7/ um 9 U h r V o r m i t t a g s i n dem
fiandischen L a n d t a g s s a a l e zu Laibach
S t a t t f i n d e n d e n a l l g e m e i n e n V e r <
s a m m l u n g . — P r o g r a m m dir in dieser
Versammlung vorkommenden Vorträge. —
I . AdmlNlfiraNons? Bericht. — I I . 2) Ueber
den gegenwärtigen Zustand unserer Landwnlh-
schaft; 1)) über die natürliche Productions-Fa»
hlgkelt; und 0) über dle M l t t c l , eine größere
Grundrente in Kram zu erzielen. — I I I . Ge,
reral.Verlcht übcr d,e Witterung und Ernte
des Jahres ,936. — IV . Verkaufs, »ntrag
des Carollnenhofes am Moorgrunde. — V.

, Vorlage der bcreus richly hestellten Rechnung
über das Gesellschafls-Vermögen des Jahres
l636 , und des zu genehmigenden Prallmmars
l " " ^ 7 . ^ . v i . Über d,e Obstbaumzucht,
^ «") ' " M"bren eingesendet. — V I I .
Geognost.sche Bem^kungen über die Gebirgs.
formatlon Krains. ^ V I I I . Relat.on der Ab.
geordneten zur randwirchschafts-GeseHschafts-
Nersammlung in W.en, B r ü n n , Gräy und

Klagenfurt. — I X . Wahl der neuen Mitgl ie-
der. — X . Ueber das Fortschreiten der E n ,
denzucht in Krain. — X I . Ueber die A r t ,
den Laibacher Morast am schnellsten und vor-
tbnlhaftessen zum Ertrage zu dnngen. — X l l .
Ueber die m Unterkrain elngeführteHornviehfüt-
terung mit gedämpftem Futter, und die An»
wendung zweckdienlicher Mi t te l in mehreren
Thellen der Landwirlhschaft auf einer Herr»
schaft daselbst. — X I I I . Vortrage verschiede-
ner Gegenstände, womtt einzelne Gesellschafts-
Mltglieder die allgemeine Versammlung, mit
Beobachtung des bo. §. der Sta tu ten, allen»
falls beehren wollm. — X I V . Relation über
die Versuche des permanenten Ausschusses, zur
Gecvmnung des Zuckers aus Runtelrüben,
und des Syruvs aus Kartoff.ln. — X V . Ver,
zeichniß der Geschenke. — X V I . Wahl des
Gccretärs. —> Vom permanenten Ausschusse
der t. k. Landwirthschafts-Gesellschaft zu Lai-
bach am io. Jänner 1857.

Z. 5ä7- ( l ) 2ä N r . " l 7 ^ ^ ^
E d » c t

des k. k. i nn evö fterreich i sche n A p p e l l
l a t i o n sge r ich t e s. — Durch d'e mit al-
lerhöchster Entschließung vom l6 . März l. I .
«rfolgte Ernennung des k. k. karnlh. Stadt ,
und Landraths, O i . Lucas Luschan, zum in-
nerösterreichlsch » küstenlanhischen Appellations«
Nathe, ist bei dem k. k. karnlh. E tad t - und
landrechte ein« Rathestelle,mit dem svstclmsir-
ten Gehalte von jährlichen z^ao ss. C. M . ,
und dem Vorrückungsrechte in die höheren Ve-
soldungen i>on 1600 fi. und 1800 ss., in Er-
ledigung gekommen. — Daher haben Jene,
ivtlche sich um diese Stelle bewerben wollen,
»hre gehörlg belegten Gesuche, in welchen sie
zugleich ihre Sprackkenntnisse auszuweisen und
auch zu erklären haben, ob und in welchem
Grade sie mit einem Beamten des besagten
S t a d t . und Landrechts verwandt oder ver-
schwägert seyen, bmnen vier Wochen, uomTa,
ge der erssen Einschaltung dleseS <fo,cts >n die
Wiener Zntungßblätter, durch ihre Vorsiande
bei dem k. k. karnth. S tad t , und Laridreckte
zu überreichen. — Klagenfurt am 6. Aonl i83?.

z - 5i/,.~(5 NT. 90976o5o
A V V I S O

dclP I. R. Governo del Litorale, — Andando
a spirare coll* ultimo di Mag«io a. c. F aitua-
Jc impresa delle stampe occorenti per I' I.
Tl. Governo del Litorale, per gli altii I. li .
Dicasteri ed Uflizj, e per il Magistrate) dell'

(Z. Amts -Blatt Nr. 5°. d. 27. April 18)7.) H
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I. R. citta di Trieste, si porta a pubblica
notizia, che il di 18 Maggio a, c. alle ore 10
anlimeridiane avra luogo nella sala del sud-
delto Magistrato il pubblico incanto per la
nuova impresa delle dette stampe, la quale
avra principio col i. Giugno a, c, c, durera
tre^ o sei anni» —- La cauzione per qucsta
impresa e iissata in liorini duemila moncta.
di convenzione, e non verra ammesso al-
cuno all' nicanto qualora non abbia preven-
tivamente rimesso alia Commissione d' asta
il deposito imposto di iiorini 2000 f od in
danaro, od in obbligazioni dello stato riias-
ciate in testa del portatore e portanti in-
tevesse in moneta di convcnzione» Tali ob-
blig.iz.ioui saranuo accettatc soltanto al cam-
bio dell' ultimo listino della borsa di Vienna
noto al î iorno d' asta, Questo deposito
vena restituito ad ogni ricliiesta dopo ter-
minaU Pasta 0 durante la medesima a cbi-
unque non fosse 1' ultimo oblatorc. II dcli-
berntario sara per6 autorixzato di sostituire
alia cauzione prestata in contanti una cau-
zione ipotecaria legalmente accettabile. Le
altre coudizioni d' asta saranno ostcnsibili
presso gli Uffizi delle spcditure tanto di que-
sto- Governo, quanto degli i. r, Govcrni a
Venczia ed a Lubiana, nonche presso gli i4
r. Capitiinati circolari a Pisino ed a Gonzia
e press0 il Magistrato di Trieste alle ore so-
lite d' ussizio, e nel giorno dell' incanto
presso la Commissione d* asta,

Trieste li 8 Aprile 1837.
GIOVANNI IIAÄ1PL,

I. R. Segretario di Governo.

Ktavt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z . 532. ( i ) N r . Z i23.

Von dem f. k. Gtadt« und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen derAloysia Zheschirk im eigenen Namen,
und nomine lhrer Geschwister Philipp Zhe-
schirk und Katharina Gaung/ geb. Zheschirk/
alS erklärten Erben, zur Erforschung der
Schuldenlast nach der am 5. Februar i837
verstorbenen Maria Hheschirk, dle Tagsatzung
uuf den 22. Ma i l. I . , Vormittags um 9 Uhr
vor dlestm k. k. Stadt - und Landrechte bestim-
met worden, bei welcher alle Jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einemNechts,
gründ,.' Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
sogecrnß anmelden und rechtsgeltend danhun
sollen, nndrigens sie die Folgen des §. L l ^ b.
E . B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

înbAck dm i5 . Apu! i 3 3 / .

3. 5 3 l . (1) N r . Z.23.
Von dem f. k. Stadt« und Landrechte in

Krain wnd bekannt gemacht, daß zur öffent,
lichen Veräußerung der, zum Marla Zheschirk'«
schen Verlasse gehörigen Fahrmsse, die Tag«
satz'̂ lig auf den 25. Ma i 18)7 Vurm,ttags von
g bls Z2 Uhr, und liöih»ger,fl,lls auch Nach,
mittags von I bis 6 Uhr, im Hause Nr . 5 o ,
in der Floriansgasse, angeordnet worden sep.

Lalbach am i5 . April 18)7.

3. 53a. ( ! ) N r . 2974.
Von dem k. k. Stadt- und Landnch'te in

Krain wird dem Franz Kuppltsch nntttlst ge-
genwärtigen Edicts ermnen: Es habe wider
lhn und L. 3. be> diesem Gerichte der Or. Jo«
hann Oblak Klage auf Bezahlung der adjustir»
ten 3/pensen pr. 7H si. i ^ kr. 0. 5. c. elnge«
bracht, und um eine Tagsayung gebethen,
wclche hiemit auf den 7. Auquft 16)7 Vor<
mlttags um I Uhr bei dleiem Gerichte angeords
net wird.

Da d,r Aufenthaltsort des mitheklagten
Franz Kuppitsch diesem Ger,chte unbekannt,
und weil derselbe vielleicht aus den k. k. Erb-
landen abwesend lst, so hat man zu seincr Ver-
theidigung und auf seine Gefahr und Unkosten
den hierortigen Gerichtsadvocaten v r . Lorenz
Eberl als Kurator bestellt, mit welchem die an»
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge<
rlchtsordnung ausgeführt und entschieden wer«
den wird.

Derselbe wird dessen zu dem Ende erin?
nert, damit «r allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheine, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter Oi-. Eber! Rechtsbehelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst «inen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im recht,
lichtn ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen möge, insbesondere, da er sich die aus
seiner Verabsaumung entstehenden Folgtn selbst
btizumessen haben wird.

Laibach den i5- Apri l ,637-

Z. 529. ( ! ) . N r . 327S.
<3 d « c t.

Von dem k. k. S tad t - und ?andrtchte in
Krain wird durch gegenwärtiges Cdltt allen
Denjenigen, denen daran gelegen, anmit be-
kannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte in
die Eröffnung'bes Concurses über das gesammte
im Lande Krain befindliche, bewegliche un)
unbewegliche Vermögen des verstorbenen An«
ton Wellltsch, gewlll'gtt wordin. Dah^r w'.rd
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Jedermann, der an erssgedachten Verschulde- d
ten eine Forderung zu stcNen berechtiget zu seyn ^
g laub t , anmit er innert , bis zum 3 i . J u l i t
^6 )7 i n c i s i v e dle Anmeldung semer Förde» 1
rung in Gcflalc «lncr förmlichen Klage wider l
den zum dlcßfäll»aen Masseuertreter aufgestell- ,
ten Ol-. Johann Z'vay«r, unter Gubstl tulrung ,
des Ol-. Leopold Baumgar ten , del diesem Ge< j
richte sogewlß einzubringen, und in dleser nicht i
nur d,e Richtigkeit seiner Forderung, sondern
auch das Recht, kraft dessen er m diese »der
jene Classe gesetzt zu werden ver langt, zu er-
weisen; als widrigcns nach Verfkeßung des
erssbestimmten Tages Niemand mehr angehört
werden, und Diejenigen, die ihre Federung
bls dahln nicht angemeldet haben, in Rücksicht
des gesammten »m Lande Kram befindlichen
Vermögens des eingangsbenannten Vcrschul,
deten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen
seyn sollten, wenn lhnen wirklich ein Eompcn»
sationsrecht gebührte, oder wenn sie «in eige-
nes Gu t von der Masse zu fordern hät ten,
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegen-
des Gu t des Verschuldeten vorgemerkt wäre ;
daß also solche Gläubiger, wenn sie etwa »n
dle Masse schuldig seyn sollten, die Vchulo, un-
geachtet des Compensations.EmgenthumS oder
Pfandrechtes, das ihnen sonst zu Glat ten ge-
kommen ware, abzutragen verhalten werden
würdcn.

Uebrigens wird den dießfalligen Glaubi«
gern er innert , daß die Tagsayung zur W a h l
emes neuen, oder Bestätigung des provisori-
schen VermögenSuerwalters, so w,e zur W a h l
«inesGläubiger-Ausschusses, auf den 7. August
183/ / Vormit tags um 9 Uhr vor diesem k. f.
S tad t» und iandrechte angeordnet werde,

kaidach den 22. Apr i l 1ÜZ7.

Z. 5/.5. (1) N r . 33 l 4 .

V o n dem k. k. S t a d t - und Landrechte in
Kra in wird hiermit bekannt gemacht, daß der
Über dab Vermögen des.Gold« und S l b e r a r ,
bliters Eduard Grass und dessen Gat t inn I o -
scpha, am 2 1 . Jänner d. I . eröffnete Concurs,
über das Gesuch derselben .und die Bclstlm,
mung der Gläubiger, aufgehoben worden sey.

^ ka»bach am 25. Apr i l 18 I7 .

Z . 5 i 6 . (2) N r . 2912.

V o n dem f. ?. S t a d t - und?andrechte m
Kra in n^rd bekannt gemacht, daß auf Ansu-
chen dis I^cob V ipe r , in die Rcassunmung

der öffentlichen Versteigerung des, dem Carl
Gr i l l gehörigem, am 18. Februar lÜZ l geschah
ten Viehcs gewllliget, und h,ezu dre« Termine,
und zwar auf den 5- und ic). M a l , dann auf
den 2, I u n , 1 8 ) 7 , jedesmal um 10 Uhr V o r -
mittags m der G l . Peters, Vorstadt Älr. i 5 5
mtt dem Anhange bestimmt worden seyen, daß
falls be, dür ersten oder zweiten Fnld l t thungk-
Tagsayung das gepfändete Vieh nicht um den
Schayungswerth oder darüber an M a n n ge-
bracht werde, solches bci der dritten F.llbl,«
thun^s- Tagsayuiig auch unter dem s>cha^
zungswerthe hmtangegeben werden wird.

laldach am 11 Apr i l ,837.

Aemtlilhe ^crlautbarunZen.
Z. 5z/z. (2) Nr . 45 l2 /XV I .

Ge t re id ' V e r k a u f .
Zu Folge Bewilligung der löblich-n k. k.

Cameral-Bezilks,Verwaltung in ia'bach w?l-
dln »n der Amtskanjle» der k. k. Religions,
fonds-Herrschaft Gitt ich, am 3. Ma l igZ/
von l) bis l2 Uhr Vo>:inttags, beiläufig 17^
Meyen Weitzen mittelst öffentlicher Verstllge-
rung gegen bare Bezahlung veräußert werden j
wozu Kauftustlge hlcrm'.t eingeladen werdin.
— K. K. Nerwaltung«!amt Glttich am 19.

' Aprü 1L37.
l — — - ' > ' , ^ . , . , . -

Z. 525. (2) N r . " " / ^ o V .
, G e t r e i d « L i c i t a t i o n .
l Von dem k. k. Verwaltungsamte dervcr-
l einten Fondsgüter zu kandstraß wird bekannt
l gemacht, daß am ! i . Ma i i t tZ / Vor- und
l Nachmittags dle dießherrschaftlichen, «n l2o3
. Meyen Weitzen, i3n Metzen Hlrs und 291

Meyen Helden bestthenden Getreidoorrathe,
in der hierortigen Amtskanzlei gegen sogleiche

. bare Bezahlung in großen und auch klemcn
Parthien im Llcltationüwege werden veräußert

' werden; wozu daher d,e Kausiustlgcn erfchel-
, nen wollen. — kandstraß am 22. April ,837.
r — ^ —
, Z. 5/.o. (,)
1 ^ c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
, Den , 0 . M a i l . I . wird ,n dem hiesigen
, k. k. Ml l i tas-Verost fgs Magazine, zu den ge-
. wohnlichen VolMlNagö!il,:nden, c i r .e^uan l i l a r

von oir^Ä 2^ Zentnern wollenen Bc:len«Ha«
, dern im öffentlichen L'citatlonswege gegm

gleich bare Bezahlung hmtang'egebln werben.
'' Kauflustige wollen sich daher am obigen
n Tage hier einsinden.
- Pr . k. k. Militar^VerpssegS, Magazins-
g Kanzlei, lalbach den 24. Apr»! 16Z7.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 553. (2) Nr . 98.

F e i l b i e t h u n g s » E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Thurnamhart wird hie«

mit bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des
Herrn Anten Barbo zu Natschach, rvegen einer
Scduldforderung von 3ü ft. Z2 kr. und Ncdenver.
dint'liäikcitcn, in tie executive Feilbicthung der,
de:n Johann Mlaker zu Lukcuz gehörigen, laut
Schcihullgsprotocofls vom »9. Iu>n »U54, Z.3c)4,
auf 45 ft. geriäulich geschätzten Hübe und einiger
Fährnisse, die crsie Bersteigerungstagsahung auf
den l . M a i , die zweite auf tcn 5. Jun i und die
drille auf den 6. Ju l i »357, Früh ia Uhr im
Orte Lukouz mit dein Beisatze anberaumt trordcn,
daß diese Hub« und Fährnisse, falls sie weder bei
der ersten noch zweiten Tagsatzung um oder über
den Schätzm'gsl-renh verkauft werden sollten, bei
der dritten auch unter der Schätzung werden hint»
angegeben werden.

Die Kauflustigen werden mit dem Beisätze ein-
geladen, daß das Schätzungsprotocoli und die Li«
citatioi'sbedmgnisse hierorts zur Einsicht erliegen.

Bezirksgericht Thurnamhart am , . April»tj57.

Z . 5 o i . (2) N r . 7.0.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Freuden-
jhal wi ld hiemit bekannt gemacht, daß über Ansu»
Hen des Herrn Nr, ?««c>,all, (Zurator der minder»
jährigen Georg Kottnig'schen Erben und der groß.
iäbrigcn Mi lerdcn, in die Veräußerung mehrerer
vclschicdcnarti^er Fährnisse gew'lligct worden sey.
Zur Veräußerung der Fährnisse, alö : der Haus> unt
Zimmereinrichtung,. K^lchengesä'irr, Wäsche, Ge.
trciockörner, vc>schicdenartigen Schanzzeuges, Kel-
lergeräthsHaftcu u. s. w., ŝt der 2^. und die folgenden
Tage Aprils in Loco M i r l e ; dann einiger Nußbret'
ter, Haus« und Zimmereinrichtung tc. ; ferner der
->"!der 6,s>s>o Stiick verschiedenartiger Ziegel, und
bei ,s>s)a Gent. Heuvorräthe, und zwar Letztere in
kleineren und größeren Parlhien,der U. M a i , jedes-
mahl von Früh ^ bis i2 Uhr , und Nachmittags
?on 3 bie 6 Uhr m Loce Oberlaibach mit dem Bei-
silße bestimmt worden, daß die Bedingnisse beim
Hclrn I)i-. l^5ck^l, zu Laibach, bei Joseph Kott«
,ug , Vormund der minderj. Georg Kottnig'schen
Kinder zu Werth, oder bei dicftm Gerichte eingesehen,
oder davon Abschriften ertheilt werden können.

Bezirksgericht Freude,ithal am 9. April ,627.

Z ' 523. " l>) ^Nr. 5o0.
E d i c t .

Von dem Bez, Gerichte der Herrschaft Schnee«
bcrg wird hicmit bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Mart in Klun von Deulschdorf, Be>
zirk Rcif l i ih, in die Rcafsumirung der, mit Bescheid
vom 19, März '32!) bewilligten, aber unterbliebe«
nen zweiten und dr'tien executiven Feildicthung. we«
gen schuldigen 66 si. 53 kr. l̂ . 5. c, der, dem Mar«
cus Millauz von Großbcrg gehörigen, untcr Pf^rr«
gült Relfniy sub Urb. Nr. 53 , Rcct ä3 dienstba-
ren, gerichslich auf4,2 ft. 3o kr. geschätzten halben
Kauflechtrhudegewilligct, und zu deren Vornahme

der 10. M a i und 10. Jun i »837, jedesmahl
Bormittags von ,0 bis ,2 Uhr in Loco Großberg
mit dem Anhange bestimmt, daß, wenn diese Rea-
lität bei der auf den 10. M a i d. I . bestimmten
Feilbiethungstagsatzung nicht um den Schätzungg.
werth oder darüber an Mann gebracht werden
tonnte, bei der auf den ,0, Jun i d. I . anberaum«'
te Tagsatzung auch unter dem Schätzungswerte
hintangegebcn werden würde.

Das Schätzungsprolocott, die Licitatiansbe«
dingniffe und der Glun?bucl)sextract könne,, täglich
zu den gewöhnlichen Amlsstunden in tiefer Amts«
kanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Schneeberg den 3». März ,637.

Z. 5»9. (2) " ^ "

A n t r a g e.
Es sind Haoo Landcimcr Unterkramer

Weine, vorzüglicher Gattung, worunter sich
purer i g Z ^ c r über g ^ El.ner befinden, dann
25 Eimer Sllwovitz, ^i ic^ lL Grad stark, gegen
billige Bcdingnisse zu verkaufen. Einc Cassc-
t r u h e aus Schicncisen, 199 Pfd, scbwe»',
mit^ l6 Niegcln, dann zwei große Anhäng-
schlösser mit doppelter Fcxir, ist hintan zugeben.

Ein französisches Wcrkel, zum Abrichten
junger Ginivcln, dann eine sehr gute Doppcl-
silnte und eine vorzügliche Windbüchse ist zu
verkaufen. Nähere Auskunft am Platz Nr .302
in Laibach.

3» 559. ( l )

Kundmachung.
Es ist im Hause Nr . 269 in der

Spitalgasse, iM2ten Stock vorwärts,
eine Wohnung mit 6 Zimmern, 1 K ü -
che, 1 Speisekammer, 1 Holzlege,
1 Kel ler :c . , stündlich zu vergeben.
Näheres hierüber ertheilt der Haus-
eigmthümer und Handelsmann Jo-
seph Schreyer.

Ein ganz moderner viersilbiger,
sehr bequemer halbgedeckter Wagen ist
zu sehr billigem Preise zu verkaufen.
Nähere Auskunft ist auf dem neuen
Markte N r . 206 beim Hausmeister
zu erlangen.

Eben daselbst ist auch ein zwei^
filziger, etwas überfahrner halbgedeck-
tcr Wagen sehr billig zu haben.

Laibach den 25. Apri l 1637.


